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Ernte 2019 in Sachsen –  
Besser als 2018, aber unter mehrjährigem Durchschnitt 

Die Getreideernte, einschließlich Körnermais, erbrachte 2019 in Sachsen einen 

Durchschnittsertrag von 67 Dezitonnen je Hektar. Das waren 6,6 Dezitonnen je 

Hektar mehr als 2018. Daraus resultiert eine Erntemenge von 2,6 Millionen 

Tonnen. Mit 33,5 Dezitonnen je Hektar wurde beim Winterraps, der 

bedeutendsten Ölfrucht, ein um 3,1 Dezitonnen je Hektar höherer Ertrag als im 

Vorjahr erreicht. Auf Grund der zum Vorjahr um 29 100 Hektar reduzierten 

Anbaufläche wurden mit 324 700 Tonnen jedoch rund 58 100 Tonnen weniger 

als im Vergleichsjahr eingebracht. Auch die Hackfruchternte fiel 2019 höher aus 

als im Vorjahr. Mit 1,06 Millionen Tonnen Zuckerrüben wurden 201 400 Tonnen 

mehr gerodet als 2018. Der Durchschnittsertrag von 655 Dezitonnen je Hektar 

lag damit bei einer Anbaufläche von 16 200 Hektar um 121 Dezitonnen je 

Hektar bzw. knapp 23 Prozent über dem des Vorjahres. Die sächsische 

Kartoffelernte erreichte mit 210 600 Tonnen bei einem Ertrag von 

344 Dezitonnen je Hektar ebenfalls eine um 24 900 Tonnen höhere Ernte-

menge. 

Auf Grund der geringen Silomaisernte 2018 wurde die Anbaufläche dieser für 

die Rinderbestände und Biogasanlagen bedeutenden Fruchtart 2019 im 

Vergleich zum Vorjahr um 10 200 Hektar ausgedehnt. Bei einem Ertrag von 

298 Dezitonnen je Hektar wurden 2,7 Millionen Tonnen dieser Futterpflanze 

geerntet und überwiegend für die vorgesehene Verwendung siliert. Vom 

Dauergrünland (Wiesen und Weiden) wurden 2019 knapp 15 Prozent mehr 

geerntet als im Jahr zuvor. 

Trotz dieser im Vergleich zu 2018 guten Ergebnissen sind auch für 2019 erneut 

erhebliche Ernteausfälle -  aufgrund der lang anhaltenden Trockenheit - im 

Vergleich zum 6-jährigen Durchschnitt  zu verzeichnen. Bei Getreide wurden 

3,7 Dezitonnen je Hektar, beim Winterraps 3,6 Dezitonnen je Hektar, bei 

Kartoffeln 52 Dezitonnen je Hektar und bei Zuckerrüben rund 44 Dezitonnen je 

Hektar weniger in Sachsen eingebracht als im mehrjährigem Mittel. 
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